
Uohnbau qeno ssenschaf t
"BACHTILIHinr,.ri1

IYI ITTUIRTRAG

zuischen der Uohnbaugenossenschaft "B A C H T

und l'l*rrn Xrunn iil r n c i. t i Zilrl sLr.
al s [v]ieter.

f L" mit Sitz in Hinuil
q f3,11 Fi j n r,t I 1

1. Das lYlietobjekt: Die Uermieterin überqibt dem lvlietar zur naturgemässen
Benü tzung
im Haus Nr. Q an der iilrlstr" in Hinuil- die Uohnung Fart.rechte
bestehend aus folgenden Räumlichkeiten:
4 Zimmer, *xklekrndip.i.px I Küche, 1 Badzimmer mit / xxrd ToiJ,ette,

1 Keller, I fstrich oder Abstellraum.
Ferner zur wlitbenützung: I trlaschküche, 1 Trocknungsraum, 1 Uäsche-
hänge, f Abstellraum.

2. Der monatliche lvlietzins einschliesslich Nebenkosten uie:
- normaler KaIt- und l,Jarmu,asserverbrauch, - Rasenmähen, - Beleuchtunq
des Treppenhauses souie der anderen gemeinschaftlichen Räume, - Uaseh-
maschine, - Kehrichtabfuhr
beträgt: Fr. 2?5.*
Heizungsvorschuss pro lYlonat Fr. 133.-

Total Fr. 408.*
E=3==E=====

Der eruähnte Betrag ist zahlbar bis zum 27. jeden fYlonats auf das
Postcheckkonto der Uermieterin.
Der lvlietzins uird von der Besoldung oder vom Gehalt im Sinne von
Art. 164 ff 0R abqezogen, sofern der Arbeitgeber diese lvlöglichkeit
zulässt.

3. Die lviiete beginnt am 1 . 4. 8r,.r

Bei trlöschen der lviitgliedschaf t nach Art.5 der Statut,en erlischt der
lvlietvertrag auf den auf das freignis folgenden Kündigungstermin. Der
lYlieter hat den Austritt aus dem Bundesdienst der Uerualtung der Genos-
senschaft sofort unaufgefordert zu melden.
Bei Ausschluss aus der Genossenschaft erlischt der Mietvertrag sobald
der AusschLuss in RechLskraft erulachsen ist auf den nächstfolqenden
ordentlichen Kündigungstermin.
Die Kündigungsdauer beträgt 3 lYlonate.
Die Kündigung hat durch posteingeschriebenen Brief zu effolgen.
Am Schlusse Jer Ilietzeit sind die RäumlichkeiLen bis 12oo UÄr gut
gereinigt und mit den dazugehörenden Schlüsseln abzutret,en.
Die Kündigunq darf jeueils nur auf die Umzugstermine 1.4. und 1.10.
erfo I gen.

4, Die Ueberqabe der vorgenannten Räuma erfoJ"gt in gereinigtem,
gebrauchsfähigem Zustand, Sofern der Mieter innert 5 Tagen nach Bezug
der uohnung keine schriftliche Reklamation erhebt, gilt als fest-
geste1lt, dass alles in vertragsmässigem Zustand, gem. Art. 254 0R
übergeben und übernommen ulorden ist.
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5. Gebrauch der_!_qqr.eteten Sachen: Der lvlieter ver
zu keinem andere

Zuecken zu gebrauchen und sich dabei aller Sor

pflichtet sich, die von
n als den vertraglichen
gfalt zu befleissen. 0b

Dle Genossenschaftsver-
Uermietung eines

lvlietzins dieser Ver-

benÜtzt oder unbenützt sind die wlietobjekte gehörig zu lüften und vor
Schaden zu schützen. Aufl drohende Gefahren, Uasserschaden etc. hat
der lvlieter die Vermieterin unverzü91ich aufmerksam zu machen, im Un-
terlassungsfalle haftet der lYlieter für die Folgen.

6. Instandhaltunq der Türschlösser , Sicherungen, Scheiben usul. auch uenn
eine Beschädigung durch Dritte oder durch Zufa11 vorliegt, ist Sache
des Mieters. Ebenfalls das Reinigen der Syphons, r,lie überhaupt alle
derartigen Unterhaltsreparaturen.

7. Für Beschädiqunqen in allen gemeS.nsamen Räumen, uiie 5chäden an Appa-
et der Fehlbare.raten, frsatz von defekten Glühbirnen usur. haft

8. Untermiete ist grundsätzlich nicht zulässiq.
r,raltün§ känn jedoch in beqründeten Fä1Ien dle
Zimmers beuilligen, uobei der diesbezüqliche
u.raltung zu melden ist.

t

L 9. Für das Halten von Haustieren bedarf es der Einuilligung der
erLra ng.

10. Reparaturefr qder bauliche Ueränderungen dürflen vom lvlieter ohne
schriftliche Zustimmung der Uermleteri- nicht vorgenommen ulerden.

11. Der wlieter hat sich der beiliegenden Hausordnunq zu unterziehen.
Diese bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrages. Im
Übrigen machen die Bestimmungen des schueiz. 0R Art. 253 bis 274 und
die Genossenschaftsstatuten die RegeJ..

12. Bei längerer Abulesenheit sind die Sch]üsse1 einer benachbarten Uer-
trauensperson des lvlieters zu übergeben, gegebenenfalls in versie-
geltem Umschlag, damit davon im Notfa1l, bei Uasserschaden, Brand-
ausbruch u.a.m. Gebrauch gemacht uerden kann. Der fYlieter hat allen
Schaden zu tragen, sofern der Zugang zur Uohnung geualtsam geöffnet
uerden muss.

13. Besichtigunq des Mietobjektes: Die zur Uahrung des Eigentums und Auf-
sichtsrechtes notuendigen Besichtigungen des lvlietobjektes ist den
Veruralt,ungsmitgliedern ohne vorherige Anmeldung gestattet, Ist das
lYlietverhältnis von der einen oder andern Seite gekündigt, so ist der
lYlieter verpflichtet, an Uerktagen, Interessenten mit oder ohne Be-
gleitung der Uermieterin, die Räume zur Besichtigung offen zu halten.

L4. Instandstellunqen: Es ist der Vermieterin erlaubt, eventuelle In-
@iten,vorAb1aufderfiietzeitausfÜhrenzu1assen.

15. Zuuiderhandlunqen in der einen oder andern Richtung gegen die vor-
stehenden Bedingungen berechtiqt die Vermieterin zur qerichtlichen
Aufhebung des Plietverhältnisses und zur Schadenersatzforderung,
sofern die Vertragsverletzung trotz schriftlicher lYlahnung nicht
innerhalb der angesetzten Frist der Vermieterin behoben uird.

16. Das Anfertiqenlassen von zusätzlichen uohnunqsqchLüssqln ist nur mit
Beurilllgung d n Schlüssel
sind auf dem tJohnungsabnahmeprotokoll nachtragen zu lassen und bei
Uegzug der Veruraltung abzugeben.



17. Der {vlieter verpf lichtet sich zur Uebernahme von Anteilscheinen der
Uermieterin im Betrage von Fr. lrs00,* (Rrt. 26 und 27 det Statuten).
Das Anteilscheinkapital r,iird bei Bezug der Uohnung fäl1ig. Falls die
Liberierung nicht bis zu diesem Zeitpunkt erfolgt, sind monatlich
mindesLens Fr. *-- mit dem lvlietzins zu entrichten. Das ausstehende
Anteilscheinkapital ist verzugszinspflichtig, r.robei der Zinssatz der
Sparkassen des Bundespersonalä zur Anuendun[- gelangt.

18. Der lYlieter verpflichtet, sich, der Uermieterin ein Pflichtdarlehen
gemäss Art. 27 der Statr"rten zur Veriügung zu stellen. Dieses Dailehen
bildet Gegenst,and eines separaten Darlehensvertrages. Der lvlieter hat
zur Kenntnis qenommen, dass sich das Pflichtdarlehen jeueils nach den
Baukosten, bzt^1. Anlagekosten der gemieteten Uohnung und nach der Be*
soldunqsklasse des lYlieters richlet. fr verpflichtet sich, bei Aende-
runq dieser Berechnungsqrundlagen, das Pflichtdarlehen entsprechend
zu erhöhen und einen entsprechenden Darlehensuertrag zu unLerzeichnen.
Der lYiieter ermächtiqt die Verualtt-rng der Genossenschaf t, seine besol-
dunqsmässige Iinreihung durch die zr-rständige Dienststelle periodisch
überprüfen zu Lassen.

19. Der lYlieter nimmt zur Kenntnis, dass gemäss Art. 12 der Statuten, die
Genossenschaftsverualtung dem lvlieter eine kleinere Uohnung zuteilen
kann.

2O. Besondere Bemerkungen:

8340 Hinuil , 1E " ] 2. "/!
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\'I--l> Die Vermieterin:
Uohnbauqenossenschaft "BACHTIL" Hinuil
Der sident: Der Sekretär:

Der lYlieter:

ük' u.h-o,L-
r
I

ti U, Künzli

1 txpl.
1 txp1.

IYlieter,
Akten UGB

Dieser Vertraq ist 2-fach ausqefertigt:


